. 


= 


Anferate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 8 
Sul. Ad. Schleh, Hoſlieferant, r 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Aiekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


— — 


Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 


— — 


KRedaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


————— 


eutſchland 5, 


Dentſcher Reichstag. 


79 Sitzung vom 29 April, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uedereintommen geſtattet) 
Die zweite Berathung des Vörſengeſetzes wird beim 8 3 


(Börfenausihuß) fortgeſetzt. 


Dazu liegt vor der Antrag Graf Kanſtz, den Ausſchuß 
zu’, aug Vertretern der Lundwirthſchaft und Industrie und nur 
aus Vertretern des Handels zuſammenzuſttzen. (Die Kom⸗ 


zu 2), a älft 
miffiva jchfäct je die Hälfte vor 
u 


bg. 


auern. 


muthet bat. (Beifall links.) 


Aba. Graf Kanitz (tonſ.): Meine Rede in Bremen gab nur 
meiner vollen Ueberzeugung Ausdruck. Der deutſche Handelsſtand 
it doch nicht mit der Börſe Identiſch (Sebr richtig! rechts.) Die 
meisten Kaufleute balten ſelbſt eine Reform der Vörſe für noth. 
wendig. Ich Badr gr weder 10 eh noch 15 an der 

n erlin angegriffen, ſondern nur eine Aeußerung 

Laren bz wenn nur 
des Börſenvorſtandes aus Kaufleuten bestände. Der 
Handelsminiſter v. Berlepſch hat ſelbſt zugeſtanden, daß zur U ber⸗ 
wachung der Mißſtände an der Börſe ein 1 9 

a 

ich ausgedrückt. In der Frage des Kammergerichts an dle 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft wegen des Treibens 
er und Blumenfeld hätte die 9 einſach lauten 


des Abg. Gan p aufgegriffen, daß es genügen würde 
ein Drittel 


fet, alſo ſelbſt der Handels minſſter hat ſich nich 


gebrauch. Wir wollen in dem örſendusf 4 ein 


freies und 
unabhängiges Organ ſchaffen, denn der Handelsminiſter hat 
ſelbſt zugeſtanden, daß, wenn man es ben Kaufleuten ganz allein 
überlleße, den Antichuß zu wählen, donn in Berlin unabbänglge, 
vorurtbeilsfreie Männer wie Frentzel und Mendelsſohn nicht 
dineinkämen. Ich erkenne die Bedeutung der Börſe vollſtändla 
ar, und will nur eine zeitgemäße Reform. Die Börſe hat keinen 8 (Handyabung der Ordnung an der Börſe.) 
baſſeren Freund im Bas als mich. (Große Heiterkeit.) Die Die 88 9-27 handeln von den Ehrengerlchten. 
Thatſache, daß der Aufruf des Schutzverbandes gegen agrariſche Bel 5 9 bemerkt t 
Uebergriffe nur fo wenſg Unterſchriſten aus induftriellen und kauf⸗ Abg. Graf Kanitz (on.): In der Börfenenquete-Stommilfton 
münniſchen Kreiſen zählt, bewe ft doch, daß nicht alle Kaufleute find, was ich dem Abg. Dr. Görtz bemerken möchte, von Kaufleuten 
don der ſanatiſchen Geonerſchaft der Agrarler gegen die Börſe viel schärfere Angriffe gegen die Börſenbeſucher gerichtet worden, 


erzeugt ſind. 


Handelsminiſter Freiberr von Berlepſch verlieft die bes Hamburger Großkaufmann Robinow: „Was fol eln Ehrengericht 
treffende 2 des Kammergerickhis, lowte das darauf erfolgte für Leute, die gar feine Ehre beſitzen.“ (Hört! Hört! rechts.) — 


Out der Berliner Kaufmannſchaft 1 t. 9 wird angenommen. 
n drück sn once el g 19 (Buſtänbigtett des Ebrengerichts) Hat bie Rommiifion 


U 

Ute 1 x N ch nicht die Beſtimmung eingefügt, daß das Ehrengericht Börſenbeſucher 
9 95 ildet bätten und daß ſich ſolche auch nicht bücken zur Verantwortung zieht, welche in Bufammenbang mit ihrer 
nten, weil derartſge Geſckäfte durchaus ungewöhnlich find. Thätſakeit an der Börſe ſich eine „mit der Ebre oder dem 
(Hört! bört! links.) Sie fehen alſo, daß man den Aelteſten der Anſpruch auf kaufmänniſches Vertrauen nlcht 
Kaufmannſckaft in keiner Weile einen moralſſchen Vorwurf machen zu veretnbarende Handlung“ haben zu Schulden 

Tann. Ich spreche rüdbaltios meine Anſickt aus, wenn ſie mit kommen laſſen. 
benen der Börſen und Handelsorgane nicht übereinſtmmt, aber) Reichsbankpräfident Dr. Koch bittet, die Regierungz vorlage 
* Dr wieder berzuſtellen, wonach Börſenbeſucher zur Verantwortung ge⸗ 
(Betſall zogen werden, welche ſich im Zuſzmmenhang mit ihrer Thälſakeit 


laut. In dieſem Gutachten Rebe au a ch, ba 


ich halte es ebenſo für meine flicht, die mir unterſt 
Ants) lesen ungerechte Bormärte W Schutz zu nehmen. 


„Abg. Graf Kanitz gebt noch einmel ausführlich auf die ge Schulden kommen Luffen. 
2 Manipulattonen der Flrma Ritter und Blumenfeld ein, Ab Graf Kanih (tons) hält die Faſſung der Kommiſſlon für 
N reitet, daß ex den Aelteſten der Berliner Nau 
einen moraliihen Vorwurf gemacht babe. Er babe nur auf Grund 


von Zeitungsnachrſchten ein“ Thatſache konſtatirt. 


Staatsſektetär v. Bötticher: Graf Kanitz thut gut daran, ein Hammacher (nl.) an! 
andermal vorſichtiger in der Mittheilung von Zeitungsna 
zu ſein. (Unruhe vechtd.) Auch irrt ſich Graf Kanitz, wenn 
daß nach der Regierunge vorlage der Landwirthſchaft feine Ver⸗ 


ee Börſenausſchuß zugeſichert ſel. 


G ): Eine amtliche Berichtigung der | Kommiſſlonsfaſſung angenommen. 
Seluna An 255 erfolg. Was blieb mir als ein- Ueber 88 1113 wird gemeinſam bebattixrt. 8 11 (Mitwirkung 
ſechem Zeitungsleſer alſo übrig, als dieſe Notizen zu glauben? des Staatskommiſſars bet den Ebrengerichten) beantragt Abg. 


(Lachen links.) 


Staatsſekrelär Dr. i : Man braucht doch nicht nur die Einleltung eines ehrengeriktiihen Verfahrens „beantragen 
ee den Bes konn, ftatt, wie es in der Regſerungs vorlage "er verlangen“. 
börden abfolut unmöglich, alle unrichtigen Zeitunasnottzen zu bes | Weiter beantragt Abg. Träger die Beſtimmung des Paragraphen 


alles, was gedruckt iſt, für wahr zu halten. 
richtigen. 


ſaczen dub bilder, der den Wagen, den w 


Glen wancheſterlichen Gleiſe berauszleben, wieder in dieſes 


© hineıführt: 


Abd. Dr. Hahn (bei keiner Bartei): Der Börſenausſchuß ſoll wird, ſteht dem Staatstommiſſar die Beſchwerde zu. Sie It inner⸗ 
beniſſermaben de m Permanenz erklärte Börſener qutt! b > bald zwei Wochen nach Zuſtellung der angefochtenen Entſcheidung 
8 [6 dürfen in demſelden nicht nur Börſenſpezſaliten ſitzen. Der dei dem Ehrengerichte einzulegen.“ 
b 0. Fiſchbeck hu ſich die G:undlaren der agrarifchen Beſtre⸗ Abg. Träger (Freiſ. VBpt.) begründet feine belden Anträge, bie 
ungen nicht genügend klar ae ſonſt hätte er in wärdigerer] verhindern wollen, daß dem Börſenkommiſſar eine zu exorbltante 
2 t us Herr Görz ſchelnt die Notz der] Macht gegeben wird. 
drarter für illuſoriſch zu halten. Ich bitte ih, ſich ſeine Meſ⸗ Uuterſtaatsſetretät Rothe tritt den Anträgen Träger entgegen. 


Welle darüber geſbro ben. 


Die „Yefener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


x Beftellungen nehmen alle Ausgabeſtelen 
der Zeitung ſowie Ar defttaer des Deutſchen Reiches an. Morgenausga 


. mn nn 


Fiſchbeck (Frei. Vpt) beantragt, die Reglerungsvorlage 
wieder herzuftellen, d. b. den Ausſchuß zu ½ aus Vertretern des 
Handels und zu ½ aus anderen Perſonen zuſammenzuſetzen. 

l die Wahlperiode drei, nicht wie in der Vorlage fünf, 


Dr. Goertz (Frei. Verg.): Das Meißtrauen gegen bie 
Rn tritt in dem Antrag Kanitz ganz beſonders zu Tage, nicht 
einmal das Recht der Begutachtung will man ihnen ungeſchmälert 
laſſen. Derſelte Graf Kanſtz bat in Bremen eine begeiſterte Rede 
zum Preſſe des deulſchen Kuufmannsftandes gehalten. Der Kauf⸗ 
mannsſtand hat doch genau bafielbe Gefühl der Selöftänbigteit wle 
jeder andere Stand, und kein Stand begehrt vom Staate wentger. 
Die Kaufleute, die ſelbſt noch ein Wort der Entf zuldigung für die 
Degebrlichkeit der Ugrarler haben, werden Sie insgeſammt mobil 
machen, wenn dieſer Antrag angenommen werden jollie, denn das 
iſt das Schlimmſte, was man bisber dem Kaufmann sſtande zuge⸗ 


9. 
ſmannſchaft kene eee bittet, dieſelbe anzunehmen. 


chrichten Nachdem noch Gr t.) und Abg. Dr. b 
ex Sagt, keiner Parteſ) für die e 8 join 


Auch iſt 


Abg. Graf Arnim (Rpt): Ich will dem Aelteſtenkollealum | mifjar ie Beweisanträgen ftattgegeben werden muß und der 


der Kaufmannschaft durckaus feinen Vorwurf machen, 
Ok jeliſvtlät wird doch in Börſenfragen häuft deut 6 


aber ihre] Kommi 
te wir dies die ihm aeeianet erſcheinenden Anträge ſowie Fragen an den Be⸗ 
in der Hörfenengquete geleben haben. Es Heißt, den deutſchen Kauf⸗ | Ichuldtaten, die Zeugen und Sachverſſändtgen zu ftellen. 
mann ſtand digradiren, wenn man ibn mit ber Börſe identifizrt. $ 12 handelt von der Vorugterſuchung. x 
Auch das Altiengeſetz und das Bankweſen muß veformirt werden, $ 18 (Einftellung des Verfahrens) beantragt Abg. Träger 
ocald die Börſenreform vollendet iſt. Wern der Ausschuß jo zu⸗ (Frell. Vpt.) folgender aßen zu faſſen: „Hat eine Vorunterſuchung 
Heimengeſebt ſſt, wie es die Kommilfton will, fo wird er einen ftattgefunden, jo entſcheſdet das Ehrengericht, ob die Haupkver⸗ 
ir aus dem ausge⸗ bandlung anzuberaumen eder das Verfahren einzuſtellen ſel. Gegen 


S ³⁰˙⸗mm . ⁵ TFT TE or x * — — 


Mittag⸗Ausgabe. Inſerate 
werden angenommen 


in den Städten der Provinz 


© bei unferen Agenturen, an 
8 den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Done 
Banfenftein be 
6. . Baube & Co., 

Invalidendank. 

Verantwortlich für den Juſeraten 
el. 
9 W. Braun in Poſen. 


Hundertunddritter ahrgang. Sernfpreih-Mafehluf Nr. 108 


2 —— mumirnns ma a eur um 


Anferate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 


an den auf die Sonns und Heſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, in ber Morgenausgabe 20 „ auf der letzten Seite 
T 3 0 an Sonn- und Feſttagen ein Mal. Das „ 1 D onnerſtag 30 April 2 Fe, in der Nn - Wen 
0 ee 4,50 a für die Sta „ ang 7 + + elle entſprechend 5 werden in — — fir l 


itt bi 
3 — — 57 68 8 lle Mach. angenommen. 


Der Staatskommiſſar müſſe über den Parteien ſtehen, nicht aber 
dieſen gleich geſtellt ſein. 1 

Abg. Dr. Bachem (Ctr.) bekämpft die Anträge Träger, für die 
dagegen Abg. Dr. Barth (frf. Verg.) eintritt. 

Aba. Freſe (freiſ. Berg.) polemiſirt gegen den Abg. Grafen 
Kanitz, die gelegentliche, ganz allgemeine Aeußerung des Ham⸗ 
burger Kaufmanns Robinow babe nicht die mindeſte Bewels⸗ 
kraft. Der vorllegende Paragraph ſei der ſeltſamſte von allen, 
er lege die Ehre des deutſchen Kaufmannsſtandes in die Hände 
des Staatskommiſſars, des kommenden Mannes, den man 
noch gar nicht kenne, und ſchaffe für den Kzufmannsſtand ein 
Ausnapmerecht. 

Abg. Graf Kanitz beftreitet es nochmals, daß er der Börſe 
gegenüber eine feindselige Stellung einnehme, die ſchärfſten Aeuße⸗ 
rungen gegen die Börſe ſelen ganz anderswo gefallen. 

Aba. Träger empfiehlt nochmals ſeinen Antrag. Dem 
Staate kommiſſar könne man nicht fo weitgehende Befuaniſſe geben, 
bierin llege ein Mißtrauensvotum gegen die kaufmänniſchen 
Ehrengerichte. 

Ada. Dr. Hahn bemerkt, daß die Prophezeiungen der Frei⸗ 
— 7735 bier edenſo wenig eintreffen würden, wie bei der Börſen⸗ 

euer. 

Aba. Singer (Szd.) tritt für den daten Träger ein. 

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. Die A n⸗ 
träge Träger werden gegen die Stimmen der beiden frei⸗ 
ſinnigen Parteien, der Sozialdemokraten und einiger wenkger 
Nationalliberalen abgelehnt, die 88 11—28 werden in der 
Kommiſſtonsfaſſung angenommen, ebenſo die 88 29.—35, die von 
der Feſtſtelluna des Börſenpreiſes und dem 
Maklerweſen bandeln. 

Hierauf vertugt das Haus die weitere Berathung auf Donners⸗ 
tag 1 Uhr. Außerdem ſteht die Interpellation der Ab ja. Meyer 
(Bielhen)), Danzig und Genoſſen betr. die Konverttrung auf der 

agesordnung. 
Schluß 5/ Uhr. 


Preußziſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Vor Eintritt in die Tagesordnung verlteſt Bicepräſident Frhr. 
v. Manteuffel ein Dantſchreiben des Fürſten Blsmarck für dle 
Glückwünsche des Hauſes zu jenem Geburtstage. 

Die Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom 26. April 
1836, betr. die Beförderung deutſcher Anſledelungen 
in Weſtpreußen und Poſen für das Jahr 1895 wird 
ohne Debatte durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 

Die Petition um Ueberſetzung des Schulchan Aruch auf 
Staatskoſten beantragt die Kommiılfion durch Ueder⸗ 
ee zur Tadesordnung für erledigt zu er⸗ 

ären. 


nung über nothleidende Agrarier nicht aus Eintragungen in das 
Lübecker Fremdenbuch zu bilden, wo ſich gewiſſe Perſonen als 
nothletdende Agrarier erſter Güte eingezeichnet haben. Das halte 
ich für eine Blasphemle. (Lachen links.) 

Nach einem Schlußwort des Referenten wird der erſte Theil 
des Antrages u ed, betr. Zaſammenſetzung des Aus⸗ 
ſchuſſes gegen die Stimmen der beiden frelſinnigen Parteien und 
bierauf der Antrag Kanktz gegen die Stimmen der Konſer⸗ 
vativen und Antiſemtten abgelehnt. Ebenſo wird der Antrag 
FIlſchbeck, betr. Feſtſetzung der Wahlperiode auf 5 Jahre gegen die 
Stimmen beider freifinnigen Parteſlen und der Sozfaldemokraten 
abgelehnt. § 3 wird ſodann in der Kommiſſtons⸗ 
faſſung gegen die Stimmen der beiden freiſin⸗ 
nigen Partelen angenommen, 

Zu 8 4 wird ein von den Abagg. Graf Kants (konſ.) und 
Fritzen (Ctr.) beantragter Zuſatz angenommen, wonach die 
Landesbehörde die Aufnahme benimmter Vorſchriften in die Börſen⸗ 
ordnung anordnen kann, insbeſondere der Vorſchrift, daß in den 
Vorſtänden der Produktenbörſen die Landwirthſchaft, die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Nebengewerbe und die Müllerei eine entſprechende Ver⸗ 


iber 
ihre 


$ 6 wird unverändert angenommen. 

§ 7 behandelt die Fälle des Ausſchluſſes vom 
Börſenbeſuch. 

Abg. Graf Kanitz (konf.) bemerkt, er habe im Intereſſe des 
Anſehens der Börſe in der Kommiſſien den Antrag geſtellt, daß 
auch die wegen Diebſtahl und Unterſchlagung Verurtbeilten vom 
Börſenbeſuch ausgeſchloſſen werden ſollten. Er verzichte jedoch jetzt 
auf Einbringung dieſes Antrages, weil derſelbe ausſichtslos ſet, 
bitte aber die Börſenvorſtände, auf ſolche Perſonen ein wachſames 
Auge zu haben. - 

Abg. Singer (Sozd.): Wir haben gar keinen Anlaß, die 
Börſe über den Reichstag zu ſt'llen, denn ſonſt müßte man auch 
die Leute, die einmal mit dem Geſetz in Konflikt gekommen wären, 
aus dem Relchstage n „Ei 3 ya als Zus 

1 10 durch f mmungen die e zu 
einer flange der Morel gemacht werden anke. Die Börſe 
iſt eben ein Inſtitut, an dem Geſchäfte gemacht werden, ſonſt nichts. 

Abg. Dr. Hammacher (al.) bemerkt, daß in der Börſen⸗ 
ordnung genügend Spielraum gelaſſen ſei, um in der vom Grafen 
Kanig gewünſchten Richtung, wo es nothwendig erſcheine, einzu⸗ 
icreiten. 8 7 wird unverändert angenommen, ebenſo 


dels⸗ 


als dies jemals von unſerer Seite geſchehen iſt. So ſagte der 


der Regierung, Klarheit zu ſchaffen, wo es ſih um die Ver⸗ 
dunkelung ſittli 
verweiſt auf Sachſen, wo in der zweiten Kammer ein ähnlicher 


halten ſeien. 

Geheimratb Löwenberg: Der Schulchan Aruch if zu allen 
Zeiten Gegenſtand der dir n der Sen geweſen. Deshalb 
wird die Ausführung der Wünſche der Petition kein anderes 
Material ergeben, als wir jetzt ſchon beſizen. Der Schulchan 
Aruch iſt nichts weiter als ein hiſtoriſch⸗ intereſſantes Buch. Die 
darin enthaltenen anſtößigen Sätze haben keineswegs Geltung für 
die heutigen Juden, denn dieſe dürfen nach ihrer eigenen Auf⸗ 
ſafſung nichts thun, was der jeztaen Moral zuwiderläuft. Redner 
erklärt ſich gegen den Antrag Durant und befürwortet den Kom⸗ 
miſſionsantrag auf Uebergang zur Tagesordnung. 

Oberbürgermeiſter Strückmann hält die Ueberſetzung des 
Schulchan Aruch für völlig zwecklos. Wer unſittliche Schriften 
leſen will, der mag es tun. Das kann aber kein Anlaß ſein, alle 
unſittlichen Schriften auf Staatskoſten überſetzen zu laſſen. (Oroße 


S Börſe eine unehren hafte Handlung“ haben zu 


„Dr. Barth (Frſ. Verg.) ſtellt den formellen Antrag, den 
Zuſatz der e gelder welchem Antrag ſich Abg. Dr. 
eßt. 


Antreg Barth gegen die Stimmen der geſammten Linken, ein 
cllleßlich der Natlonalliberalen, abgelehnt und § 10 in der 


rüger (Fes. Vpt.) derartig zu ſaſſen, daß der Staats kommiſſar 


u ſtreichen, wonach dem Verlangen, dem Kom⸗ 
zu ſtreich Verlangen, ſowie allen von e aer Da een ve or ben Heben: 


ar das Recht hat, allen Berdandlungen belzuwohnen und 


Damit tft die Tagesordnung erschöpft. 

Nächte Sia 4. Donnerstag 1 Ubt. (Rieinere Vorlagen, 
Lehrerbeſoldungsgeſe l.) 

Schluß 4¼ Ubr. 


— —— 
Deut ſchlan d. g 

CI Berlin, 29. April. [Die Kriſel Die heutige 
gemeinſame Audienz des Reichskanzlers, des ; n von 
Marſchall und des Direktors im Kolonialamt be fü gaser alt 
der Frage, wie der Auſſtand in Südweſtafcika am ſchreuſten 
zu bewältigen ſei, und ferner der Frage, o b die koloniale 
Schutztruppe von Deuſch Oſtafrika einem felbf ländigen gleich 


den Beſchluß durch welchen die Einleitung eines ehrengerichtlichen 
Verfahrens oder die Anberaumung der Hauptverhandlung abgelehnt 


geordneten Chef oder aber dem Gouverneur unterſtellt werden 
ſoll. In letzterer Beziehung dürfte der Reichskanzler mit ſeiner 
Forderung durchgedrungen ſein und die Abhängigkeit der 
Schutztruppe von der Cſvilverwaltung erreicht haben. Die ſich 
anſchließenden Konferenzen des Kaiſers mit Herrn von Lukanus, 
dem Fürſten Hohenlohe und dem General von Hahnke, wobei 
jeder der Herren einzeln empfangen wurde, werden in Zuſammen⸗ 
hang gebrocht mit der ſchwebenden Regierungskriſe und be 
ſonders mit der Militärſtraſprozeßreform, deren Entwurf feit 
mehr als zwei Monaten unerledigt im Kabinet des Kaiſers 
liegt. Ueber die Kriſe ſelbſt werden heute verſchiedene Verſtonen 
verbreitet. Es wird verſichert, daß die Aufſehen erregenden 
Alarmartikel in der „Kölniſchen Zeitung“ und im „Hamb. 
Korreſp.“ von einer Seite kommen, die geglaubt hat, die 
Stellung des Kriegs miniſters auf dieſe Weiſe befeſtigen zu 
ſollen, während der Miniſter nichts weniger als erbaut iſt über 
die ungebetene Hilfeleiſtung. Es wird ferner ſo dargeſtellt, 
als handle es ſich nicht um eine allgemeine Regierungskriſe, 
ſondern lediglich um die Stellung des Herrn von 
Bronſart, deſſen eventueller Rücktritt ein zwar bedeutſames, 
aber vereinzeltes Ereigniß bleiben würde. Einigermaßen unter⸗ 
ſtützt wird dieſe Verſion durch den Umſtand, daß Herr von 
Bronſart ſelbſt den Schein aufrecht erhält, als betrachte er 
die Entlaſſung des Generallieutenants v. Spitz durchaus 
nicht als gleichwerthig mit dem Scheitern der Militärftraf- 
reform. Die Offizlöſen des Kriegsminiſters verweisen 
darauf, daß der Nachfolger des Herrn v. Spitz in der be⸗ 


der Eßeſcheidung. Reglerungeſeltig werden dieſe Anträge bekämpft.] weſtlichen Vororte, waren bereits auf dem Kampfplatz: ans 
Die Scheidung jet nicht weiter zuzulaſſen, als unbedingt nöthig. getreten. Im letzten Augenblick gelang es jedoch. fl. auszuföhnen, 
Die Abog. v. Stumm (Ry) und v. Bennigſen (nl.) befürworten die jo daß ein Waffengang üherflüiftg wurde. — Schlimme Folgen 
Rezierungsvorlage. Abg. v. Buchka (konf.) ift für möglichſte Er⸗ hat, wle feiner Zeit berichtet, im vergangenen Judre mittelbar ein 
ſchwerung der Ebeſcheidung. Abg. . (Antiſ.) führt aus, Zweikampf für den Studirenden der Baukunſt Paul Lehmann ge⸗ 
er ſympathiſire mit dem Antrage v. Dziembowskt, werde aber nicht habt. Diefer ließ ſich, da er in großer Gelb verlegenbeit war, ver⸗ 
für den Antrag ſtimmen, weil er hoff, daß unter dem Druck der leiten, de zum Duell benutzten Waffen, die man gellehen halte, zu 
öffentlichen Meinung es ihm gelingen werde, in zweiter Lelung bie | verfegen und konnte ſie nicht wieder einlöſen. Dis kam zur Kennt⸗ 
lakultative Clpilehe in das Bürgerliche Geſetzbuch bineinzubringen | nt der Strafbebörden, und L hmann, der eine Beſtr fung wegen 
In der Spezilaldebatte wird der Antrag von Dziembowsk Unterſchlaaung zu gewärtigen hatte, floh nach Amerika. Hier fand 
(der folgenden neuen Paragraphen beantragt: „die in den 88 1550 ex jedoch nicht, was er ſuchte. Er kam garnicht zurecht und hat 
dis 1552 angeführten Eheſcheldungsaründe können nicht geltend | ih jetzt entſchloſſen, in feine Heimath zurückzukebren und ſich dem 
gemacht werden von Perſonen, welche die Ehe auch in den Formen Richter zu ſtellen. unächſt wird der junge Mann, der berelts 
der Relialonsgeſellſchaft, welcher fie angehören, geſchloſſen baden“) unterwegs ift, feine Feſtungsſtraſe, die im wegen des Zwelkampfes 
egen die Stimmen von Centrum und Polen abgelehnt, ebenſo der | auferlegt worden It, ia Ehrenbrettenftein, wohln er vor feiner 
ntrag Kauffmann, 8 1548 lautet: „Ein Ebegatte kinn auf Flucht ſchon beordert war, zu verdüßen haben. Sein Gegner, der 
Scheidung klagen, wenn der andere Eheuatte_ ſich des Ebebruchs Studioſus Mex Rubinſteiln, hat feine Strafe in Weichſelmünde de⸗ 
oder einer nach den 88 171 und 175 des Strafgeſetzbuchs ſtraf⸗ reits abgebüßt. 
baren Handlung ſchuldig macht“ Auf Antrag des Abgeordneten Die Carambolage einiger Kournaliften mit 
Gröber wird beſchloſſen, in $ 1548 genau die Delikte der SS 171] dem „KHalro“⸗ Direktor Möller wird fetzt in der Preſſe 
und 175 des St.- G.⸗B. zu bezeichnen. Im Uebrigen wird 8 1548 b⸗glichen. Nu dem „Bör .-Tour.“ war Möller, als die Beth» 
angenommen. a tiger der Augitellung in die „Straß: von Ka ro“ einbogen, mit 
„ Die Flnanzkommiſſton des Herren ⸗ einer ſchwlerſgen Prob: beſchiftiat und fürchtete, 
bauſeis beantragt über die Petitton der Lundwirtzſchaftskanmer drängende Beſucher in Gef lor gerıthen kö ſinten. 
für Weſtpreußen wegen Binsherabfegunmn der 4⸗ und der Folze deſſen der Geſellſch it einen Boten entgegen, der auf ol-fen 
2½. brozentigen Konſols auf 3 Prozent mit Rückſi bt auf die ke. Umſtand auf nerkſam machen ſollte Der Bote el biete feinen Auf 
kannten Erklärungen des Finanzmintkers, daß die Frage noch nicht trag tenem Herrn aus, der ſpäter mit Direktor Möler in Konflikt 
reif ſei, zur Tagesordnun a überzugehen. gerketh. Der übrigen Geſellſchaf! war von dieſer Wornung nichts 
— — —— befannt; ſte warde erſt aufmerkſam, als Direktor Möller, nach⸗ 
er er ih 1 — 75 5 e ee ta — aa 
erten eneralſchen Welle zum Verlaſſen der Au ing aufforderte. 
W. B Sofia, 29. Ap, Der ehemalige Pollzeiprüf kt Luka⸗ An der Sache wird dadurch nichts geändert, aber Herr Möll z ent⸗ 
now und der ehemalige Kabinetschef im Meintftertum Stambulow, ſchuldigt uch wagen feiner Grobheit, und die Preſſe tit lo negens⸗ 
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5 2 9 Verihwörung gegen das Leben des Fürſten verurteilt, ſpäte: Lokales. 


einnimmt wie ſein Vorgänger. Auch die „Kreuzzeitung“ be⸗ 
tont, daß die Kriſengründe anderswo als auf dem bezeichneten 
Gebiete liegen müſſen. Die Angabe, als ob es ſich nur um 
eine partielle Bronſartkriſe handle, trat heute in konſervativen 
Reichstagskreiſen mit bemerkenswerther Beſtimmtheit auf, ſie 
ſteht aber jedenfalls in Widerſpruch mit mehreren unverkenn⸗ 
baren Anzeichen einer tiefgehenden Spannung, bei welcher die 
I Solidarität des Staatsminiſteriums in ungewöhnlich ſcharfer 
7 Weiſe hervortritt. Im agrariſchen Lager ſtellt man ſich an, 
‘ als ſtammten alle Kriſennachrichten und Ausftreuungen aus 
4 den Kreiſen der Mittelparteien. Das Organ des Bundes der 
Landwirthe fabelt ganz ernſthaft von einem Komplott gegen 
den Fürſten Hohenlohe, Herrn von Bronſart und Herrn Miquel, 
den die „Intriguanten“ wegärgern möchten, weil er ſich nicht 
in das Schlepptau der „Asphalt⸗ und Börſenpolitik“ nehmen 
lofje. Der erquickende Unſinn zeigt jedenfalls, wie bunt die 


Poſen, 230. April. | 
* Berfonalnotiz., Ur der Bilparasden-Anftalt zu Lobſens 
re — ee {ft der bisherige Zw ite Präparandenlehrer Bade zu Meſerltz als 
Vermilchtes Vorſteber und Erſter Lehrer ar geſtellt wo den. 
ze H 1 Jeuer. Geſtern Abend / 11 Uhr war Do winikanerſtraße 2 
1 Aus der Reichshauptſtadt, 29. April. Der frühere ſin der I Etage der ganz’ Jabult etges großen Schrantes, be⸗ 
Caprivi wellt gegenwärtig in] ſtehend aus ei er Menge Lamplons, Popler ꝛc durch Selbſtent⸗ 
Er trägt jetzt einen Vollbart und ſieht außerordentlich zünt ung von Sch pefelblüthe — welche zu Feuerwerkskörpern ver⸗ 
wandt wird — in Brand gerathen. Der ntitandene Schwefel- 
intge Duellnachrichten werden wieder einmal] qaalm erfüllte bold die Riume der ganzen I Etage. Ein Sohn 
von einer Korreſponden; verbreitet; fie ſchreibt: Ein Piſtolenduell] er dort wohnenden Frau Hinſch Iprang aus dem Fenſter der 
hat in der vorigen Woche in der Nähe von Berlin zwiſchega I. Etage nach der Straße binab, one Schiden genommen zu 
Militärunterärzten ſtottgefunden, von denen der eine hier und der] daben. Von den Hausdewohgern und der tazwiſchen alarmirten 
andere in einer Provirzgarniſon ſteht. Der Kampf, deſſen Br: | Feuerwehr wurde dis Feuer bald gelöſcht 
dingungen nicht bekannt find, verlief unblutig. Ein zweites * Perſonalien Der mit der ommeſſarlichen Verwaltung des 
Duell, das ebenfalls in der letzten Wo de ausgefochten werden Landrarhsamtes im Kreiſe Schildberg bett ü ute Regierungs- Aſſeſſor 
ſollte, iſt noch in der letzten Stunde verhindert worden. Die Brincknann aus Bromberg tit zum Landratb des Kreſſes 
Gegner, ein Art und ein Martneinoentur aus einem] Schſloh-ra ernannt norden, — Der Reaterungs⸗Aſſeſſor Dr. fur 


aber begnadigt worden. 


Lukanow und Karaglozow wurden fret: 
geſprochen. 
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Fäden der verwirrten Verhältniſſe durcheinander laufen. 

Von einer Miniſterkriſe neben der allgemeinen Kriſe er⸗ 
fährt die „Börſenzeitung“. Hiernach iſt die Stellung des 
Freiherr von Berlepſch erſchüttert. Seinem Ent⸗ 
wurf über die Reorganiſation des Handwerks ſoll auf dem 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. April 1896. — 11. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne Über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
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fein, und die Ablehnung des Handels kammergeſetzes durch die 
betreffende Kommiſſion ſoll dem Kriſengerücht weitere Nahrung 
egeben haben. Im Reichstage hat man heute von Schwierig 
feln dieſer Art nichts zu erzählen gewußt. Würden ſich die 
betreffenden Angaben bewahrheiten, dann läge aber durchaus 
keine „ſpezielle“ Miniſterkriſis vor, ſondern auch dies Ereigniß 
würde mit zum Ganzen gehören. Freiherr v. Berlepſch iſt bei 
Denen um Stumm nichts weniger als beliebt. Zwar giebt er 
ſich redliche Mühe, es mit keiner Richtung ganz zu verderben, 
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anze konſervative Partei, abgeſehen natürlich von den agrari⸗ 
chen Sparren, neuerdings mit ihm. 


Bern N oewenftein 


W. B. Karlsruhe, 29. April. Der „Badiſchen Preſſe“ zufolge 
hielt der Großber bei der 8 


reude, zu ſagen, 
195 gerade der Train ausgezeichnete Dienſte gelelſtet bak, daß er 
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verhelratbung im Falle der Todeserklärung enthält, gegen den 
Widerſpruch des Abg. Gröber (C.) unverändert angenommen. Eine 
längere Debatte veranlatzte der ſiebente Titel, betreffend dle 
Scheidung. Hierzu liegt eine Reihe von Abänderungsanträgen vor 
ſeltens der Abag. Dr. Bachem (C.), v. Dzlembowskl⸗Pomtan 
und Kauffmann (Freiſ. Volksp.) In längerer Generaldebatte 
begründen die Antraaſteller ihre Forderungen Die Freiſin⸗ 
nigen und Sozialdemokraten verfechten möglichſte Erleichterung 
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Neumeiſter aus Bromberg iſt bis auf Weiteres dem Landrath 
des Kreſſes Schweldnitz zur Hüfsleiſtung zugeteilt worden. 


Aus der Mrobinz Boſen. 

F. Oſtrowo, 29. Abril. [Brand mit Menſchenverluſt.] 
In der vorvergangenen Nacht um 12¾ Ubr brach in einem zum 
Ritteraute Przytocznica gehörigen Arbeiterwohnhaus auf 
bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, welches To raſch um ſich 
arlff, daß die im Haufe wohnenden Familien nur geringe Hab⸗ 
ſeliakeiten retten konnten und eine alte Frau in den Flammen 
den Tod erlitt. Durch den ſcharfen Südweſtwind wurde das 
Feuer auch nach einem andern 25 Meter entfernten, ſtrohgedeckten 


Arbeiterbauſe getrieben, welches in kurzer Zeit ebenfalls in Flam⸗ ſich 


men ſtand. In dieſem Haufe fand der Dominialwächter Wei- 
rowski ſammtſeiner Frau den Tod, als fie zur Ber⸗ 
gung von Sachen ſich nochmals in die brennende Wohnung gewagt 
batten. Sämmtliche drei Leichen konnten erſt bei Tagesanbruch 
vollſtändig verkohlt aus dem Schutt zu Tage gefördert werden. 
Die abacb rannten Gebäude waren bei der Provinzlal⸗Feuerſozletät 
verſichert. ˖ = 
ch. „ 29. April. Flüchtlaer echſel⸗ 
fälſch N etwa Jubresſil hatte ſich der aus dem dies. 
ſeitigen Kreiſe ſtammende Händels mann Rau but bier nieder⸗ 
gelaſſen und ein Vermittelungsgeſchäſt gegründet. Durch Inſerate 
kündigte er an, daß er Gelder zu verleihen babe, und bald fanden 
ſich auch Leute, kleine ländliche polniſche Beſitzer, die ſeine Ver. 
mittelung erbaten. Dielen verſprach er die nachgeſuchten Darlehen 
und lich ſich von ihnen ein Formular unterſchreſben. Keinem der 
Darlehnsſucher iſt es anſchelnend elr gefallen, ſich dieſes Formular 
mäber anzufeben, es waren Wechſelſormulare. Darlehen dekamen 
die Leute nun in keinem Falle, dafür aber füllte R. die Wechſel 
auf eine beliebige Summe aus, und gab fie bet von ihm gemachten 
Waaxeneinkäufen in Zahlung. Eine lange Zeit blieb das verbrecherſſche 
relben unentdeckt, da Raubut zuerſt die Wechſel am Fälligkeitster⸗ 
mine einlöſte. Jetzt, nachdem er ſich wahrſcheinlich eine größere 
umme zuſammen geſchwindelt bat, iſt er auf und davon gegangen 
und vernuthlich nach Amert:a geflüchtet, und nun exit mebren ſich 
die Fälle, in denen die armen vetrogenen Leute die von ihnen 
unterſchriebenen gefälſchten WB Kfel einlöſen müſſen. Bei den 
eiften handelt es ſih um Wechſel in Höhe von einigen Hundert 
art, in einem Falle aber iſt ein Bauer um den Betrag von 
Mark gebracht worden. Die Erwerber der W® hier haben im 
guten Glauben gehandelt und konnten, da Rauhut nebenher auch 


gewählt. — Geſtern Abend um 9 Uhr wurde die Ausſtellung durch | ſtimmung ergiebt, daß nur zwei Mitglieder der Oppofitlon au⸗ 


den Erſten Bürgermelſter Roll geſchoſſen. Er gab der Hoff aung 
Au druck, daß die Aus ſtellung nachbaltig legensreich für das 


gewerbliche Leben unſerer Studt wirken wöje und schloß mit[len 


einem Hoch auf den Kafſer. Die Ausſtellung haben während der 


weſend fin 


Budabeit, 29. April. [Abgeordneten haus.] Mesz- 


t von der äußerſten Linken interpelllrt und fragt an, ob 


der Minlſterpräſident dem Könige dle Theilnahme an der Feſt⸗ 


10 Tage 11000 Perlonen beſucht. Der hohe Ueberſchuß kommt ſitzung der beiden Häuſer des Reichstags am 8. Jani angerathen 


den Armen unferer Stadt zu Gate. 


Kelegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 29. April. Wie die „Abendpoſt“ vernimmt, erklärten 
die Aerzte, daß das Befinden des Erzherzoas Karl 
Ludwig, welcher durch ein länger andauerndes Unwohlſeia 
verhindert iſt, der Millen atumsfeter in Budapeſt betzuwognen, zwar 
keine Beloronig einflöße, aber vielleicht doch nicht geitatten würde, 
den Mühen einer längeren Reiſe und den Aufgaben der Re⸗ 
präſentatlon anläß ich der Krönungsfeier in Moskau auszulegen. 
Aus dieſem Grunde wird der Erzherzog Ludwig Bittor 
den Katſer bei der Krönung ein Moskau vertreten. 

Wien, 29. April. Dem Sanzletvorfteber der hleſigen deutſchen 
Botſchaft Hofrath Wuchert wurde anläßlich feines Uebextritts 
8 den 0 vom Kaiſer das Komthurkteuz des Franz Joſef⸗ 

rdens verliehen. 

Wien, 29. April Die hleſige Geoaraphiſche Geſell⸗ 
ſchaft ernannte zu Ehrenmitgliedern den König von 
Rumänien, die Fürſten von Bulgarien und von 
Montenegro, den Großfürſten Nicolaus Michal⸗ 
lo witſch, den 2 Selen he Mork und den 

en Heinr. von Orleans. 
Br — 29. April. [teMag naten haus.] Bel der Ver⸗ 
handlung üder die Vorlage betreffend die anlätzlich des Mil» 
leniums zu ſchaffenden Kulturwerke erllärt Graf Ferdi⸗ 
nand Zichy, datz er in der Errichtung von vierhundert 
tnterfonfelftonellen Schulen eine Provokattlon 
der Konfeljionen erblicke und daß er deshalb den zur Aus- 
führung des Planes erforderlichen Kredit nicht dewilligen werde. 
Miniſterpräſident Buoa Banffy welſt ig feiner Entgegnung 
darauf bin, daß die Geſetzgebung die Errichtung dieſer Schulen 
(Kon vor zwei Jahren beſchloſſen babe und daß heute nur von 
der D dung der Koſten die Rede ſel. Der Kultus mintſter 
Wlaſſies erwidert dem Grafen Zichy, daß bier von einer Pro⸗ 
oozirung der Konfeſſtonen keine Rede fein könne, da ja auch das 
Geſetz von 1868 den Staat als einen der Faktoren nennt, denen 
die Erhaltung der Schulen obltegt. Hierauf wird die Vorlage in 
der Generaldebatte angenommen. Ya der darauf folgenden 
Spezlaldebatte welſt Graf Zihy auf den kläglichen Zuſtand der 
konfeſſionellen Schulen hin, worauf der Kultusminiſter bemerkt, 
daß zur Unterſtützung dieſer Auſtalten 2.0000 Gulden in das 


Handelsgeſchfte betrieb, verbrecheriſches Handeln ſeinerſelts nit] Budget eingeſtellt ſeien, die jedoch für den genannten Z sed nicht 


exmuthen. 

—i. Gneſen, 29. April. 
Schluß der Ausſtellun g. An 
Stadtverordneter, Poſtbalters Zuther, wurde heute der Kaufmann 


[Stadtverordneten wahl. 


verwendet werden könnten, well die klichlichen Oberbevörden die 
Inanſpruchnahme der Sut ventſon verbindern. Graf Zichy möge 


Stelle des verſtorbenen daher mit ſetnem mächtigen Ein fl ß bet den kirchechen Obrigkeiten 


dahin wirken, daß die Schulen ote ihnen zu Gebote ſtehende Uater⸗ 


lbelm Krüger bier als Stadtperordneter für die erite Abtheilung! ſtützung reichlicher in Aaſpruch nebmen. Die darauf folgende Ab⸗ 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. April 1896. — 11. Tag Nachmittag. 
Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
mu Seiser Ohne Gewähr.) 
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babe oder nicht. Der Meinifterpräftvent Baron Banffy legte dem 
Interpellanten unter ſtürmiſcher Z iſtimmung des größten Theiles 
des Hauſes das Unpaſſende nahe, daß er gerade den heutigen Tag 
für feine Interpellation gewählt. Er betonte die Anhänglichkeit 
der Nation zum Könige und deſſen Vertrauen zu der Nation und 
erklärte unter Hinweis auf ſeine bereits gethanen Aeußerungen, 
daß der König im Sinne der ihm von dem Miniſterpräſidenten 
unterbreiteten Vorſchläge entſchleden babe. Nach einer Replik des 
Abg. Meszleuyl nahm das ganze Haus mit Ausnahme der Unab⸗ 
bänglokeitspartel die Antwort des Minifterbräfidenten zur Kenntulß. 

Rom, 29. April. Heute find 3 Grünbücher über 
die afrikaniſchen Angelegenheiten zur Ver⸗ 
theilung gelangt. Das dritte derſelben umfaßt die Schriftſtücke 
bezüglich der Friedens verhandlungen und der Lage in Kaſſala. 
Aus denſelben geht hervor, daß die italieniſche Regierung in 
die Aufhebung des Vertrages von Utſchalli willigte unter der 
Vorausſetzung, daß nach Ausſchluß des italieniſchen Protekto⸗ 
rates auch das Protektorat jeder anderen Macht ausgeſchloſſen 
würde. Bezüglich Kaſſalas gingen die letzten Inſtruktionen 
der Regierung an General Baldiſſera dahin, den Verſuch zu 
machen, die Beſetzung von Kajjala bis zum Herbſte aufrecht 
zu erhalten, um alsdann weitere Entſchlüſſe zu faſſen. Sollte 
indeſſen eine drohende Gefahr die eventuelle Räumung Kaſſalas 
als nothwendig erſcheinen laſſen, jo fei dem General Baldiſſera 
freie Hand gelaſſen. 

Paris, 29. April. Der Fürſt von Bulgarien 
iſt heute Abend 6 Uhr 30 Minuten nach Berlin ab⸗ 
gereiſt. 

18, 29. April. Die internationale Ur heb ts. 
3 1 geſtern einer Elnladun be e id 
littératre et artiſtſque internattonale“ zu einem Bankett und geſtern 
einer ſolchen des Präſtdenten Faure zu dem aus Anlaß der An⸗ 
weſenheit des Fürſten Ferdinand von Bulgarien abgehaltenen 
aroßen Empfange. Der Schluß der Konferenz wird Anfangs 
nächſter Woche erfolgen. 

Paris, 29. April. Wie der „Agence Havas“ aus 
Sanſibar gemeldet wird, verlautet dort gerüchtweiſe, die Eng⸗ 
länder hätten am Viktoriaſee in der Gegend von Uganda 
ziemlich ernſte Verluſte erlitten. 

Paris, 29. April. Eugene Mayer, der Admlniſtra⸗ 
tlonsotrektor der „Lanterne“ iſt nach Hinterlaſſung eines be» 
denkenden Heflzits flüchtig geworden. 

„ Nizza, 29. April, Auf der dem Herzog von Leuchtenberg ge⸗ 
börenden Macht „Starnitza“ erfolgte heute Vormittag 
während der Reinigungsarbeiten eine Explofton im Kohlen⸗ 
raum, bei welcher drei Matroſen verwundet wurden, davon zwel 
ſchwer. Dieſelben wurden in das Militär ⸗Krankendaus gebracht. 

London, 29. Apcil. „Daily News“ melden, daß unter 
denen, die in dem Prozeſſe gegen das Reformkomitee 
zu Gefängnißſtrafe verurteilt wurden, ſich auch der 
türkiſche Konſul in Prätoria, Bettelheim, 
befinde. 

London, 29. April. Die geſammte Preſſe erörtert das 
Urtheil gegen die Mitglieder der Reformpartei in 
Transvaal. Die „Times“ erklären, die Vollſtreckung des 
Todesurtheils würde ein Fehler und ein Verbrechen ſein ange⸗ 
ſichts der gegenwärtigen Lage in Südafrika. Die Hinrichtung 
eines einzigen Gefangenen würde einen erbarmungslofen 
Raſſenkrieg zwiſchen den Engländern und den Buren herauſf⸗ 
beſchwören. Die „Morningpoſt“ jagt, daß das Todes urthell 
ein Manöver Krügers ſei, mit welchem er einen beſtimmten 
Zweck verfolge. „Daily Graphic“ glaubt an die Begnadigung 
der Verurtheilten. 

London, 29. Nr Aus Petersburg wird der „Times“ 
gemeldet: Die ruſſiſche Regierung habe beſchloſſen, 
einen weiteren Schritt in ihren Vorbereitungen zu thun, um 
in der Lage zu fein, gegen Herat vorzugehen, ehe dieſer 
Ort von den engliſchen Truppen auf der anderen Seite erreicht 
werden kann. Eine weitſpurige Erſenbahn ſolle 
ſobald als möglich von Merw nach Kuſch! gebaut und das 
nöthige Material ſolle bereit geſtellt werden, um eine Eiſen⸗ 
bahnlinie von Kuſchk nach Herat zu legen. 

Konftantinopel, 29. Apcll. Beil der Verbaftung zweier 
Mitalteder des armeniſchen Komitees, welche von ar me⸗ 
niſchen Kaufleuten Geld zu erpreſſen verſuchten, wurde ein Po⸗ 


liztſt gtöd tet. 
iflis, 29. April. an ber „Ruſſiſchen Telegra⸗ 
phen⸗Agentur“) Der frühere türkiſche Unterrichtsminiſter und 
Geheimrath des Sultans Munif Paſcha iſt mit einem 
zahlreichen Gefolge auf dem Wege nach Teheran hier 
durchgereiſt. Derſelbe überbringt dem Schah die Glück⸗ 
wünſche des Sultans zu deſſen 50 jährigem Regierungsjubi⸗ 
läum und wird zugleich verſuchen, den zwiſchen der Türkei und 
Perſien jüngſt entſtandenen religiöſen Konflikt beizulegen. 

Cetinje, 29. April. Der ber⸗ 
4 15 ben a ten Re 5 7 8 e e e 12 
ans u urch Verle a 
ordens ausgezeichnet. Felſt Posch bt berfk die iure nach 
Konſtantinopel angetreten. 

airo, 29. April. Der Prozeß des Syndikats 

franzöſiſcher Bonds inhaber gegen die Kaſſe der 
ägyptiſchen öffentlichen Schuld iſt heute beendet worden. Die 
Urtheilsverkündigung iſt bis zum 11. Mai vertagt. 


Das neue n 

aris, 29. April. Das Kabine eline iſt 

1 ei in nachſtehender Weife vollſtändig gebildet. 
Moline übernimmt Vorſitz und Ackerbau, Darlan Juſtiz, 
Hanotaux Aeußeres, Barthou Inneres, Cochery Finanzen. 
General Billot Krieg, Admiral Besnard Marine, Rambaud 
Unterricht, Lebon Kolonien, Boucher Handel, Turrel öffent⸗ 
liche Arbeiten. Die neuen Miniſter kamen heute Nachmittag 
4 Uhr beim Miniſterpräſtdemten Meline zufammen, um über 
die morgen im Parlament abzugebende Erklärung zu berathen 


BD 


2 
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Nom, 29. April. Die der Kammer zugegangenen Grün⸗ 
bücher enthalten die bekannten Friedens verhandlungen 
zwiſchen Baldiſſera und Mena lik, welche ſchließllch abgebrochen 
wurden. Baldſſſera konſtatirt die Verſtümmelung der Ge⸗ 
fangenen durch die Schoaner. Die beiden erſten Briefe be⸗ 
leuchten die Haltung Crispis und Baratterte. Baratterl hat 
wiederholt feine Demiſſton angeboten, da ihn die 
Vermehrung der Streitkräfte verwelbert wurde. 


in feiner Programmrede als Ziel die Wiederherſtellung Nach Amda Alabdſcht erklärte Baratleıt, er babe ſo viel Truppen ver⸗ 
der Bereinigung der republkkaniſchen Partei“ ſongt, ols er verpflegen könne. Es wäre Wahnſtan, vor Ankunft der 
gruppen bezeichnen; die Durchführung der Arbeiter⸗[Verſtärkungen den Feind anzugreifen. Crſepf 
FS Se hour Siehe I Bette Te 
rechtsreform und Getränkeſteuer zum Abſchluß fers eg daher wäre die Exlaubniß, in Zeila zu landen, illu⸗ 
2 bringen. Die Entwürfe 18 a an 17 der Ion) Site e ber Die 1 l 1 a: 
dire a e arattert mit, do u roje 
ein de bend f geprüft, 33 Dos Pinifterium ; wird ber ene ere über Aſſab Qufoegeen. Mangeſcha def die 
autre, da as die Cinfommenfteuer für wünschen“ Nad enettennen au mollen (glend en enten, ben uch 
werth hält und beantragen, die Kolonialtruppen dem Marine Italiens entſprechend es ſel das beſte für Mangaſcha, mit Italten 
ee ee RS 
telung auf die Verfaſſungs⸗Reviſion enthalten; i „mad aro ane dem 
1 dees eventuellen Interpellation darüber wird die Regierun 9 engliſchen Botſchaſter Vorſtellungen über die Haltung Englands. 
ür Stollen ergebe ſich die Nothwendigteit, entweder die Kolontal⸗ 
3 — Paſſos — 25 | - 5 5 5 4 D 1 en 55 t = a nter nehmungen aufzugeben oder ſelbſt die euxopälſche Feindſchaft 
ehne. aſſus über die auswärtige Po eſonder 
über das Bündniß mit Rußland wird nicht fehlen 
und ſchließlich der Wunſch, daß Eintracht zwiſchen den 


aufzunehmen, Italien würde nicht umhin können, das Parlament 
zum Richter in dieſer Hinſicht anzurufen. Bezüglich Kaſſalas be⸗ 
öffentlichen Gewalten beſtehen möge, aus gedrückt werden. 
er 29. April. 1 de e g Nach 
i 


guftragte die Regterung Baldiſſera die Okkupatlonen bis zum 
das Haus auf morgen. Die pro⸗ 


Herbſt aufrecht zu erhalten, wenn es aber der Ernſt der Lage er: 
mein Sitzung vertagte 
. iſche Linke beſchloß, ſchon morgen eine Anfrage an das 


fordere, bleibe es ihm unbenommen, Kaffala zu räumen. 
Madrid, 29. April. Die Regierung beabſichtigt die 
zu xichten. 
Die äußerſte Linke beauftragte eine Kommiſſion, ſich mit der 
progreſſiſtiſchen Linken in Verbindung zu ſetzen, um eine Liga 


Aufhebung der Zölle auf ausländiſches Ge⸗ 
um Schutze des allgemeinen Stimmrechts zu 


treide wegen der herrſchenden Trockenheit. 
Nisza, 30. April. In dem Befinden des Großfürſt⸗ 
Thronfolgerd von Rußland iſt eine Verſchlimmerung nicht 
eingetreten. Der Großfärſt wird am 20. Mat nach Batum ab: 
Paris, 29. April. Die Rechte der Kammer ſoll 10. Mat. 
dem neuen Mintftertum e ee in ae e Loutfe von Bulgarien 
der Bedingung zugeſagt haben, daß es das Geſetz über die g . . R . 
l der Kronprätendenten abſchafft. 6 7 April. 3 Ti 5 8“ meldet: Earl 
General Billot welcher jeht das Kriegeminifierkum übernimmt, G: 1 ſt in he angwe ange e großer der 
batte bekanntlich früher ſeine Demiffion als Kriegsminister ge- |, ae je von Mangwe gt nad) 3000 Man 10 ach NR 
geben, weil er jenes gegen die Rronprätendenten gerichtete Geſetz kunft der Huſaren werden etwa ann in Rhodeſia 


8 ter Waffen ſein. 

nicht unterzeichnen wollte. = R 

. Die raditale Brefie etz lore Hetze gegen den Brü- |, De en ee 

denten Faure fort. „Autorité“ ſchreibt: „Faure bedauert gewiß Newyork, 29, April. Die Stadt Cripplerceet (0 in 

r nt har e Colorado tft beinahe völllankeder gebrannt; durch eine 
nd er jetzt erwarten muß, daß feine eigene Haut gere e Exploſton wurden 2 Perſonen getödtet und 

wird. „Libre Parole“ beſchwört den Präſidenten abzudanken, fo E 

lange ex dies noch ohne großen Skandal thun könne. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 30. April, Vormittags. 


und den Wortlaut derſelben feſtzuſtellen. Die Minifter werden 
ſich dann nach dem Elyſée begeben, um dem Präſidenten vor⸗ 
t zu werden und die Ernennungen unterzeichnen zu 
Das neue Kabinet wird hier als ein rein ge⸗ 
mäßigtes angeſehen. 

Paris, 29. April. Das neue Miniſterium wird 


Handel und Verkeht. 

* Berlin, 29. April. Die bieſige alte Spirits ⸗ 

Kommtiſtonsfirma Mamroth u. Sohn zeigt (ihre 

eat enen on, Die Paſſiven werden auf 50 bis 80 000 
ark deſchätzt. BER. 


Den „Berliner Neueſt. Nachr.“ zufolge hat die Staat er ge 5 5 er ir 
regierung den Geſetzentwurf über die Handels⸗ Beate Apel eiter Benet nnn. 
kammer zurückgezogen. Newyork, 29. April. Weizen per April 72½ per Mat 70. 
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Das 


\ 


reijen. es Abreiſe der Kalſerln.Wittwe von Ruß and erfolgt am 5 


Berliner Produktenmarkt vom 29. April. 


Auch heute baden wir fruchtbares Wetter und dle Depeſchen 
aus Nordamerika lauten wi derum matt, aber von einem nachthei⸗ 
gen Einfluß hiervon auf den dlesſeitigen Betreidemarkt läßt fich beim 
Schluß der Börſe nichts mehr wahrnehmen. Allerdings blieb der 


Verkehr ein ganz beſchränkter, die Preisgeſtaltung für Welzen 
ſtand jedoch abermals unter dem Einfluß von Deckungs käufen auf 


Mal, die den Werth dſeſes Termins nambaft ſteigerten und denſt⸗ 
nigen der ſpäteren Sichten aufwärts mitzogen. Für Roggen, 
der etwas niedriger einſetzte, Ift eine Erholung eingetreten, bie un⸗ 
gefähr den geſtrigen Preisſtand wieder berftellte. Im Verkehr mit 
Hafer blieb Fa Haltung vorherrschend, weitere kleine Fortſchritte 


und auch dur 


ſcheint die Neigung zur 


geſetzt 55 Rũ 5 iſt Prad * belebt, doch 
eſſeru en 
Bir Spiritus if in 8 ng in reiſen durchzudringen. 


olge von bedeutenden Zwanzsdeckungen 


ür eine größere Inſolvenz eine ansehnliche Petisſteiger 
treten, die zeitweilig fich abſchwachte, aber ſchlleßlſch wieder berge⸗ 


ſtellt wurde. 


Weizen loto ſehr feſt, Te mine fer und namenttih de 
beſſer bezahlt. — Gekündiat 100 To. Ro g 2 * e 


geboten, Termine matt eröffnend, ſchließen fe 
verändert. Termine flau. 


Mais loto u 
Hafer loko feſter, Termine neuer 


dings etwas beſſer bezahlt. Roggenmehl gut behauptet. 
Rü b öl etwas feſter. Petroleum ſeſt. ie ae 

Weizen loko 151—166 M. nach Dualttät gefordert. Maſ 
158 75—158,50 — 159,50 M. bez., Junt 156,75 156,50 — 157,25 M. 
1 F M. bez., September 152,75 152,50 


ez. 


Roggen loko 118—121 M. nach Qvalttät gefordert. Mal 
118—118,75 M. bez., 
bis ya Dr a Fern eg — enge — 8 

Ma oko 89-- . na nalität gefordert, Mal 88,75 
M. bez., Jun — M. dez., Juli — M. bez. 

Gerne loko per 1000 Kilogramm 110 —170 M. nach Qual. 


gefordert. 


Junt 119.75 120.25 M. bez., Juli 121 


afer loko 117-145 M. per 1000 Kilogr. nach Qualität 


ez., do pommerſcher, 
bis 130 M. bez., feiner ſchleſiſ 
und pommerſcher 132—137 M. ab Bab 


gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 119 —129 M. 
uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 120 


cher, preußiſcher, Ser . f 
121,75 


ahn bez. 5 
bez, Mat 121 —121.50 M. bez., Juni 122— 122,50 M. bez., Juli 


123 —123,50 M. bez. 


Erbſe n. Kochwaare 143 —160 M. per 1000 Kllogr., 
waare 119131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Vittoria reer 


145 —160 M. be 


Me dl. Belzenmebl Nr. 00: 21,00—18,75 Mart bez., Nr. 0 


und 1: 17,00--14,00 Mi. 
M 


bis 15,50 
loko o 


bez., April 16.05 
Jun 141 M. bez., Juli 16,35 M. bez. 


ne Faß 45,2 M. \ 1 45.6 — 1 
bez., Oktober 40 40 Re — bez., Mat 456-458 M 


bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16 
85 bez., Mai 16,05 M. — 


Petroleum loko 19,60 M. bez. 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 


ohne Faß —— M. de 
Cant 39. 15 09 AR dez., Juli 39,1 —38,9—39 M 
Jun 90,080, . bez., Ju 1 — 9— . bez., 
39,3 —39,1—39,2 M. dez. ez. Auguft 


3, unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsab 
bez., Mat 99 839.689 2.395 5 — | 


epiember 39,4—39,2-393 M. dez. 


Oktober 39,2—39—89 1 M. bez. 
Kartoffelmehl April 14,25 M. bez. 


Kartoffelſtärke, trockene, April 1 „bez. 
Spreiſe wurden 1 a 
— M. per 10 


e Megultxun 
M. per 1000 Kilo, für Spiritus au 


Druck und Verlag, dec. Hofo nch ruckerei von W. Decke. . „Co. (A. Rut in Poser. 


